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Mietshaus in halboffener Bebauung; historistische Klinkerfassade mit Mittelerker, baugeschichtlich von 
Bedeutung

Kurzcharakteristik

Nr. 157 und Nr. 159: 1904 ließ der Gastwirt Paul Mucke durch den Architekten Hermann Fischer das 
Eckgebäude erbauen, in dem sich die zur Freiherrlich von Friesenschen Gartendirektion Rötha gehörende 
Obstweinschänke befand. Anstoßend zur Giebnerstraße befand sich der große Biergarten mit 
Konzertkollonnaden und Kegelbahn. Das benachbarte, ebenfalls Mucke gehörende Wohnhaus war 1896 
von Baumeister Richard Hofmann für den Bauunternehmer Hermann Gey gebaut worden.
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